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Nach Vorschrift des ß. 3 des Allerhöchstgenehmigte» Regulativs für die Organisati

der Verwaltimg des provinzialständifchenVermögens nnd der provinzialständifchenAnstalten .
der Rhciuprovinz vom 27. Septeniber 1871 (Zusammenstellungder für den provinzialständifchen
Verband nnd die pruvinzialständifcheVerwaltung der Rhcinpruvinz seither ergangenen Gesetze,
Reglements nnd sonstigen Bestimnningeu von allgemeinem Interesse, Dritte Auflage S. 45)
beehrt sich der Pruvinzinl-Verwaltnngsrath dem Provinzial-Landtage im Anschluß an den letzten,
den Zeitraum vom 1. Januar 1881 bis 31. März 1882 umfassenden Verwaltungs-Bericht,
den nachstehendenBericht über die Resultate der pruviuzialstäudischeuVerwaltung während der
Ieitperiode vom 1. April 1882 bis zum 3t. März 1883 zu erstatten:

Erste Abtheilung.
Angelegenheiten des Provinzial-Laudtags uud des Proviuzial-Verwal-

tuugsraths.
Angelegenheiten der Central-Vcrwaltnngsbehürde, insbesondere Perso¬

nalien derselben.
Ceutral-Kasseuv er waltung.

Angelegenheiten des Prouinzicil-Lllndtags.
Nachdemdie vielfachen Bestrebungen auf Gcstattung der Öffentlichkeit für die Sitznngen Oeffentlichkeitder

der Rheinische»Provinzial-Landtage den gewünschtenErfolg nicht gehabt haben, wie dies dem Landtags Sitzungen,
im Dezember 1882 vcrfammelt gewefencn 28. Rheinischen Provinzial-Landtage in einem
besonderenReferate näher dargelegt worden ist, hat diefer Landtag befchlosfen,von weiteren
Schritten znr Erlangung der Öffentlichkeit bis anf Weiteres Abstand zu nehmen.

Die definitive Entscheidung über die Seitens der Provinz zn führenden Provinzinl- Prouiuzinl Wnppe»
Farben ist während der Bcrichtspcriode ergangen nnd find hiernach die Farben Grün uud«. Prouiuzwl Fnrben
Weiß für die Nheinproviuz beibehalten wordeu. ^"' Nheinprovinz.

Der 28. RhciuifcheProviuzial-Landtag hat in seiner Plenar-Sitzung vom 16. Dezember Adresse zur silbernen
1882 beschlossen, zu der am 25. Januar 1883 stattfindenden silbernen Hochzeitsfeicr Ihrer Hochzeitsfeicr Ihrer
Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten des Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin
Adresse in künstlerischer Ausstattung durch eine Deputation überreichenzu lassen. Die
Deputation ist dem ihr gewordene,: ehreuvolleu Austrage unter Führung des Vicc-Landtags- F^„ Kronprinzessin
Marschalls Freihcrrn von Eolemacher-Autweiler, am 27. Februar 1883, auf welchen Tag des Neutscheu Reiches

und von Preußen,
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der Empfang der Deputation wegen der eingetreteneu Hoftrauer vorschoben worden war, im
Königlichen Schlöffe zn Berlin nachgekommen.

Maßnahme»gegen de» Die von dem 28, Nheinifchcn Provinzial-Landtag zur Verhinderung des iu Folge des
befürchteten Nothstand wiederholten Hochwaffcrs und der vuransgegangencn Mißernte in den Gebirgsgegenden der
i„ der Nheinprovinz. P^inz befürchtetenNothstandes dem Provwzial-Verwaltiingsrathe zur Verfügnng gestelltell

reichlichen Mittel haben in Verbindung mit der Hülfe des Staates und der wahrhaft groß¬
artigen Privat-Wohlthätigkcit ausgereicht um den betroffenen Orten nnd insbefondere der fo
fchwer heimgefnchtenGifel die erforderlicheHülfe zu gewähren.

Ueber die Verwendung dieser Mittel im Einzelnen sowie über die Schritte, welche
Seitens des Provinzial-Verwaltnngsrathes geschehen sind, um solchen Nothständen, wie in der
Eifel hervorgetreten find, für die Zukunft nach Möglichkeit vorzubeugen, wird dem Provinzial-
Landtage ein besonderes Referat zugehen.

Peusionskasse für die In der vom 28. Provinzial-Landtage dem Provinzial-Vcrwaltungsrathe übcrwiefenen
Bürgermeister in den Angelegenheit, betreffend die Errichtung einer Penfionskaffe für die Bürgermeister iu den Land-

Landgemeinden^„icinden der Rheinprovinz wird dem Provinzial-Landtage ebenfalls eine besondere Vorlage
der Nheinprovinz. ^^ ^^.^,^

Fürsorge für die Ebenso zur Negelnng der Fürsorge für die Wittweu uud Waifen der provinzial-
Wittwen uud Waiseu ständischenBeamten,

der prouiuzial
staudischen Neamten.

Ventilation iu dcu Endlich wird anch die vom 28. RheinischenProvinzial-Landtage gewünschte Abgabe
Sitzuugs-Näumeudes von Vorschlägen znr Erzielung einer besserenVentilation iu den Sitzungs-Ränmen des Stände-

Standehanses. Hauses Gegenstand einer besonderen Vorlage für den Provinzial-Landtag fein.
Einberufungder Der 28. Rheinische Provinzial-Landtag hat die Interpellation des Freiherrn von

stellucriretendcnMit'Wenge-Wnlffen wegen des Verfahrens der KöniglichenNegierung zn Aachen, resp, des dortigen
glieder der Bezirks-^.^ Vorsitzenden der Vezirks-Kommission hinsichtlich der Ginbernfung der stellvertretenden
D^ten"^ ^"' Bezirks-Kommifsionenuud hitlsichtlich der Diätcnzahluug an die Mitglieder der
MitgliederderVeUrksVezirks-Kommiffiondem Pruviuzial-Verwaltuugsrathe mit dem Auftrage überwicfen, das beregte

Komuiifsione».Vcrfahreit zur Kcuntniß des Herrn Ober-Präsidenten zn bringen nnd um eventuelleAbstellung
diefcs nnvorfchriftsmäßigen Verfahrens refp. um Hcrbciführuug eines gleichmäßigenVerfahrens
für den Bezirk Aacheu, wie für die übrigeu Bezirke der Proviuz z»l erfucheu.

In Ausführuug dieses Auftrages ist eine eutfprechendeEingabe an deu Herru Ober-
Präsidenten gerichtetworden, worauf folgeudc Autwort uuter dem 14. März 1883 ergangen ist:

„Koblenz, den 14. März 1883.

Nachdem ich Euer HochwuhlgebureuSchreibeil vom 4. Iauuar er., betreffend
die von Frciherrn von Wenge-Wulffen über
das Verfahren des Vorsitzenden der Bezirks-Kommissionfür die klafsifizirte Einkommen¬
steuer im Regierungsbezirk Aachen gemachten und im Anftrage des Pruvinzial-
Landtagcs refp, -Verwaltnngsraths mir mitgetheilten Aeußerungen dem Herrn
Finanzminister vorgelegt habe, habe ich im Austrage desselben darauf Folgendes
ergebcnft zu erwidern:

Der erste Vefchwerdepunktwegen Nichteinbernfung von Stellvertretern für
verhinderteKommissious-Mitglieder scheint auf einer Unkenntnis;oder Mißverständnisse



de° Ministerial-Erlasses voin 12. August 1852 lMinisterial-Nlatt S. 242) zu
beruhen. Da die gewählten Mitglieder durch Todesfälle, dnrch Verziehen in eiueu
anderen Bezirk oder durch andere Gründe dauernd zur Wahrnehmung des ihnen
übertragenen Mandats außer Staud gesetzt werden können, so ist die Wahl einer
Anzahl von Ersatzmännern vorgeschrieben, damit diese in den bezeichneten
Fälleu sogleich an die Stelle der Anfangs gewählten Kommissions-Mitglieder
treten können.

Dieser Anordnung hat der Vorsitzendeder Bezirks-Kommissiunin Aachen in
den wenigen wahrend seiner Amtsführung vorgekommenenFällen entsprochenund
ist auch eiue etwaige Einberufung von Ersatzmännern nm die Beschlußfähigkeitder
Kommission zu erhalten oder herznstelle»nicht in Frage gekommen.

Die Nichtigkeitder weiterenBemerkung des Freiherrn von Wenge-Wulffe»,
daß den Kommissiuns-Mitgliedern immer unr für dcu betreffcudeu Geschäftstag die
Diäten-Liquidation bewilligt fei, selbst wenn die Verhandlungen früh Morgens
begannen uud deu ganzen Tag in Anspruch nahmen, also eiue Zu- uud Abreise der
auswärtigen Mitglieder am Geschäftstage felbst nicht wohl stattfinden konnte — ist
von dem Vorsitzenden in Abrede gestellt worden. Vielmehr sind von denjenigeu
Mitglieder», vou welchen mit Rücksichtauf die Größe der Entfernung und die
Art der Kummnnikatiunsmittel billigcrweifc nicht wohl verlangt werden konnte, daß
sie die Neisc an dem Sitzungstnge selbst vor Begiuu und nach Schluß der Sitzung
zurücklegte», uud vou denen dieselbe mich thatsächlich Tags vorher oder nachher
zurückgelegtwurde, für Zn- uud Abreife besondere Diäten angesetztworden. Wenn,
wie stets üblich gewesen, so auch iu deu letzte» Jahre», uuter Ve»»tz»»g der vu»
de» Mitglieder» i» de» Sitzungen vollzogenen Vlanlets, von den dein Vorsitzenden
znr Verfügung stehende» Bürea»-Beamten aus Gefälligkeit die Liquidationen der
Kommissiuns-Mitglieder aufgestellt siud, so ist vou keiuem der Letzteren,soweit mir
für die Sitzuugstnge felbst Diäten berechnet worden waren, der Anspruchauf besondere
Diäten für die In- und Abreife erhuben worden. Nnr der Freiherr von Weuge-
Wulffen hat einmal i» ei»em Privatschreiben an den Vorsitzenden persönliche
Wünsche i» dieser Richtung geäüßert, doch hat Letzterer im Hinblick auf die that¬
sächlichenVerhältnisse darauf nicht eingehe» kön»e», uud wäre es Sache des Erstere»
gewesen, wen» er sich dabei nicht bernhige» zu können meinte, sich beschwerend an
die KöniglicheNegiernng z» wenden, von welcher die Liquidationen angewiesen werden.

Euer Hochwohlgeburcnstelle ich ergebeust auheim von dieser Sachlage dem
Provinzial - Verwaltungsrath resp, dem Provinzial - Landtag bei seinem nächsten
Zusammentritt Mittheilung zu machen.

Der Ober-Präsidentder Rhemprulnuz.
An

den Landes-Direttur der Nhcinprovinz, Herrn Klein,
Hochwuhlgcborenzu Düffeldorf."

Der Provinzial-Verwaltungsrath hat es für angemessen gesunden, dieses Schreiben
zunächstdem Freiherrn von Wcnge-Wulffeu in Abschrift mitzutheilen, eine Gcgenäußernng
desselben ist bis jetzt nicht eingegangen.



Angelegenheiten des Provinzial-Verwaltnngsraths.

Personal«», Der Provinzial-Verwaltnugsrath hat in der Berichtspcriode den Tod von dreien seiner
bewährtesten Mitglieder zu betrauern gehabt, indem der frühere Viee-Landtags-Marschall,
Freiherr vuu Geyr-Schweppcnburg, Hauptmauu a. D. Muud und Iustizrath Breuiig
hiugcschiedcu siud.

Ferner hat bei Gelegenheit des im Dezember 1882 versammelt gewesenen außer¬
ordentlichen Landtags das seitherige gewählte Mitglied des Provinzial-Verwaltnngüraths für
deu Regierungsbezirk Trier, Freiherr von Solemacher-Autwciler, ans Anlaß des Verlaufes
seines im RegierungsbezirkeTrier belegenen Rittergutes Gninhaus sein Mandat niedergelegt.

Für deu Letzteren ist von dem gedachteilaußerordentlichen 28. RheinischenProoinzial-
Landtage der Beigeordnete Nels zu Prüm, für den verstorbenen Freiherr» von Geyr-
Schwepveuburg der Graf von Beiffel-Gymnich zu Schmidtheim und für den versturbeneil
Hauplmaun a. D. Muild der Bürgermeister Eich zu Bödingen zum Mitgliede des Provinzial-
Berwaltungsraths gewählt worden, während für deu verstorbenen Iustizrath B reinig eine
Ersatzwahl noch nicht stattgefunden hat. —

Weiter find in Folge der Allerhöchsten Genehuiignng des vom letzteil Landtage
beschlossenen zweiten Nachtrags zum Organis atwus-Regulative vom 27. September 1871 der
Vice-Landtagü-Marschall, Freiherr von Sulemachcr-Autweiler nnd der Landes-Direktur
Klein in den Provinzial-Verwaltungsrath migetreten.

Geschäfts-Nmsanz,. Während der Verichtsperiude hat der Provinzial-Verwallllugsralh in 1U Sitznngeil
am 16., 17.. 18., 19. nnd 20. Mai 1882,
„ 18., 19. und 20. Juli 1882,
„ 4., 5. uud 0. Oktober 1882,
„ 10. Oktober 1882,
.. 27. Oktober 1882,

29. uud 30. Novem ber
" ^1. und 2. 2)ezenlber '
„ 9. Dezember 1882,
., 15. Dezember 1882,
„ 1?., 18., 19. und 20. Iannar 1883,
„ 14., 15. und 10. März 1883

mit einer Gesamnitdauer uun 26 Tagen in 766 Sachen berathen resp. Beschluß gesaßt.
Funktion dcs Prouin- In dem Gesetze vom 21. Januar 1883, betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln
zilll'VmullltmigsrathszurBeseitigung der im Stromgebiete des Rheines durch die Huchwasser herbeigeführten
als ist der Proviuzial-Verwaltuugsrath berufen, bei Bewilligung und Verwendnng
uiission ans Grund des. «-. ,^,.«

..,,..,.,. ...... der Velhnlfen
21. Januar 1868. u. all einzelne Beschädigteznr Erhaltung im Halls- uud Nahrungsstaude;

1>. an Gemeindeil zilr Wiederhcrstelluug ihrer beschädigten gcmeiuuützigen Anlagen,
uilter dem Vorsitze des Herrn Ober-Präsidenten als Pruvinzial-Kommission zu snugiren. Der
Provinzial-Kommissiull ist die Befngniß beigelegt, sich dnrch Kooptation zu verstärken.



In der Sitzung vom 14,/10, März 1883 wählte der Proviilzlal-Verlualtuilgorath auf
Anregung des Herrn Obcr-Prüsideuteu zur Vorbereitung sciuer bezüglicheil Beschlußfasfuugen
eiue Kommiffiuu, besteheud aus den Herreu: Freiherru Uuu Gehr (Müddersheim), vou Heister,
Dietzc, Kaeseu, von Böuninghansen und Eich.

Ein Weiteres iu der Sache kouute iu der Bcrichtsperiode uicht geschehen.

Angelegenheiten der Eeutral-Verwaltnngsbehörde.

In der Zeit vom 1. April 1882 bis 31, März 1883 sind bei der proviuzialständischen Geschnfts Um,m>n
CentralHerwaltungsbehördc 4ü 844 Geschäftsstücke gegeil 49 448 iu der Zeit vom 1. Januar
bis 31. Dezember 1881 eiugegaugeu. Die Abnahme iu der Zahl der eiugeheuden Geschäftsstücke
beruht uicht iu eiucr Vermindern»«, der Geschäfte der Eentralstelle, sundern in andcrweilm
Einrichtungen der Iourualführuug.

Der Laudes-Direktor, Freiherr vou Laudsberg, hat mit denl 31. Dezember 1882 Personalien,
sein Amt niedergelegt.

Der vom 28. Rheiuischeu PruoiuzialHaudtagc in der Sitzung vom 11. Dezember 1882
gethätigteu Wahl des Landesraths Klein zum Laudes-Direktor der Nheiupruviuz ist unter dein
3. Januar 1883 die AllerhöchsteBestätigung ertheilt worden.

Gemäß Beschlußfassung des Prouiuzial-Nerwaltuugsraths iu der Sitzuug vom
17./2U. Iauuar 1,883 ist der seitherige dritte Oberbeamte, Üaudesrath vuu Metzen, iu die
2. Ober-Veamtenstelle aufgerückt.

In derfelbcu Sitzllng ist als dritter Oberbcamter — Landesrath — der Negierungs-
rath Goedecke aus Trier auf die übliche Amtsdauer vuu 12 Jahren gewählt wurden.

Durch die in der Sitzung des Provinzial-Verwaltnngsraths vom 4,/ti, Oktober 1882
befchluffeue Uebertragung der Dirigenten-Geschäfte der Abtheilung IV. ans den Direktor der
Pruvinzial-Hülfskasse, damaligen Laudcsmth Klein, hatte das Kummissurinm des als Hülfs¬
arbeiter mit den Fnnttionen der Oberbeamten fungirenden Oberbürgenneisters a. D. Hammers
sein Ende erreicht, und ist derselbe mit dem 6. Oktober 1882 aus dem ständischen Dienste
ausgeschieden.

Der Pruuinzial-Verwaltungsrath sprach dem Allsscheidendenseinen ganz besonderen
Dank sür die der ständischenVerwaltung geleisteten vorzüglichen Dienste ans nnd gab dem
Bedauern Ausdruck, daß die Verhältnisse es mit sich geführt, feine bewährte Thätigkeit im
ständischeil Dienste zu beeuden.

Mit Rücksicht auf die andauernde Erkrankung des Laudcs'Direktorö, Freiherr,!
vuu Laudsberg, und die angeurdnetc Vertretung desselben durch den Landesrath Klein war
im Frühjahre 1882 eine Aushülse i» den Iustitiariats-Geschüften uuvermeidlich gewurdeu uud
genehmigte deshalb der Provinzial-Verwaltungsrath in der Sitzung vom 16./20. Mai 1882
die Annahme eines Gerichts-Afsessursauf die Dauer vuu 6 Muuateu. Iu Ausführung dieses
Beschlusseswurde der bei dem hiesigen Kuuiglicheu Amtsgerichte beschäftigte GerichtsMseffur
Brandts engagirt, welcher feine diätarifche Beschäftigung am 19. Juni 1882 angetreten hat.
In der Sitznng des vom 27. Oktober 1882 wurde die diätarifche
Beschäftigung des Gerichw-AfsessursBraudts um die Dauer vou 6 Muuateu verläugert.



Die inl Etat für die ständische Central-Behürde um ereirte Hnlfötechniterstelle ist in
der Sitzung des Pruvinzial-Verwaltnngsrathes vum 18./20. Inlt 1882 dem bei der Central«
Behörde seither beschäftigtenArchitektenBrandt übertragen worden,

Der Sekretär Etappen ist in der Sitznng des Pruvinzial-Verwaltungsraths vom
1l./1<>, März 1883 uum 1. April 1883 ab mit der kuunnissarischenWahrnehmung der
Verwalterstelle in der Pruvinzial-Irrenanstalt zu Andernach betraut wurden.

Die vum 1, April 1882 nb im Etat ucn ereirte Stelle eines technischgebildeten
Setretariats'Beamten ist in der Sitznng des Pruvinzial-Verwültuugsraths vuin 1U,/20. Mai 1882
dem TechnikerKühnuehl lümmissarisch ilnter dem Vorbehalte einer dreimonatliche!! Kündigungs¬
frist vom 1. April 1882 ab übertragen worden.

In derselben Sitzung sind ferner die drei nen gebildeten Sekretariats-Affistcutcustelleu
deu kommissarischen Kanzlistcn Gürnemann, Schuh uud Schmölling, und die neu ereirte
Stelle ciues Assisteuten im Ncchuungs-Nevisiuusbüreaudem kommissarischen Kauzlisten Fitzer¬
mann Uom 1, April 1882 ab kommissarischnnter Vorbehalt dreimonatlicher Knndignngsfrist
verliehen worden.

An Stelle des Kanzlisten Weitgaud ist der bisherige kommissarischeBaufchreiber
oou der Oelsuitz iu Cocheulvum 1, Juni 1882 ab kommissarisch mit der Wahruehmuug der
Geschäfteals Kanzlei-Nursteher beauftragt worden.

Endlich find die versurguugsbercchtigtenMilitär-Anwärter Herbert, eingetreten in deu
ständischen Dienst am 3. Oktober 1881, Iansen, eingetreten nm 15. April 1882, und Meyer,
eingetreten am 25. April 1882, kommissarischals Kanzlisten unter dem Vorbehalt dreimonat¬
licher Kündigungsfrist augestellt wordcu, uud zwar Hcrbeck vum 1. April, Iansen und
Meyer vom 1. .Inni 1882 ab.

Die dnrch die tummissnrischeUebertrngnng der Nendauten- und Sekretärstelle im
Landarmenhause zu Trier nn den seitherigen Sekretariats-AsfistentenWintz vom 1. Iannar 1883
ab zur Erledigung gelangte Setretariats-Assistenteustelle ist iu der Sitzuug des Proviuzial-
Verwaltuugsrnthö vum 14./10. März 1883 dem kommissarischenKanzlisten Herbeck vom
1. Januar 1883 ab kummiffarifchübertragen wurden.

Der bei der Eentral-Vehurde kummiffarifchaugestellte Bote Kraehahn ist mit dem
1. Inni 1882 iu seiue srühere Stellung als Pruvinzial-Straßenanffeher in Münstereifel
zilriickgetreten.

Die hierdurchvakant gewordene Stelle ist vum 5, Inli 1882 ab dem Eiuil-Verfurguugs-
berechtigten, bisherigen Vollziehuugs-Beamten Schmilz in Stolbcrg znnächst auf Probe und
alsdann durch Befchluß des Pruviuzinl-Verwaltuugsraths in der Sitzuug vum 14./16. März 1883
unter Vorbehalt dreimonatlicher Kündigungsfrist Übertragen wurden.

Wanderungder Be, Nachdeiu der Landes-Direktor Freiherr uun Landoberg, welcherwegen Krankheit feit
stimmungenüb« den Anfang Dezember 1881 beurlaubt geweseuwar, mit dem 1. Oktober 1882 feiueu Dienst wieder
denoberenBean.tenznü^rnomuien hatte, hat der Provinzial.Verwaltungsrath iu seiner Sitznng vum 4./L. Oktober 1882
'kreisend Me?di!^"' Ansführnng der Bestimmuug i,n 6. -rün^ des §. 21 des Statuts der Proviuzial-Hülfskaffe
ssenenftitiqe'Slelluer die fulgeudeu Vefchlüsse hinsichtlich des dein Direktur der Pruvinzial-Hülfskaffe zuzuweiseuden

wtnng derselben. Geschäftskreisesbei der Eentralstclle uud der damit iu Verbindung stehenden Geschäfts-Ver-
theilung unter die oberen Beamten gefaßt, nämlich:



1. dem Direktor der Hülfskasse, Landesrath Klein, die folgenden Fnnktionen bei der
ständischenGentral-Vehörde zn übertragen:

a. die Bearbeitung der Angelegenheiten der Abtheilung I. <^.,
K. das Aiut als Dirigent der Abtheilung IV.,
o. die Institiariats-Geschäfte der Abtheilung I. uud IV.; sodann
2. dem Landcsrathe Klansener die Stellvertrctnngdes Landesraths Klein in den

vor «nl> -r. bis «. gedachtenGeschäften; ferner
3. die Institiariats-Geschäfte in Abtheilung V,, sowie die Stellvertretung des Dirigenten

in dieser Abtheilung dem Landesrath Klansener zu überweisen;
4. zur Aushülse in den Iustitinriats-Gefchäftcn den Landesräthen Klein uud Klnufener

den Gerichts-AfsessorBrandts bis auf Weiteres zuznorden, und endlich
5. die Vertretung des Dirigenten der Abtheilung II. dem Landesrnth von Metzen

zu übertrngeu.
Die Amtsuiederleguug des Landes-Direktors, Freiherrn von Landsberg, vom

1. Innunr 1883 ab, sowie die erfolgte Wahl des Landesraths Klein zum Landes - Direktor
«nd die Wahl des früheren Negicrnngsrnths Goedecke zum dritten Oberbeamten — Landesrnth —
machte eine nenc Vertheilnng der Geschäfteerforderlich, welche der Provinzial-Verwnltnngsrnth
in seiner Sitzung vom 17./20. Iannar 1883, wie solgt, getroffen hat:

a. Dirigent der Abtheilung II: Landesrnth Fritzen;
Stellvertreter des Dirigenten: Gerichts-Assessor Brandts, für die Dnner

feines Kommissurinms als Hülfsarbeiter bei der Central-Vrhördc;
li. Dirigent der Abtheilung III: Landesrath Klansener;

Stellvertreter: Landesrnth Goedecke;
c'. Dirigent der Abtheilung IV: Landcsrath Goedecke;

Stellvertreter: Landesrnth Klnnfencr;
6. Dirigent der Abtheilung V: Lnndesrnth von Metzen;

Stellvertreter: Lnndesrnth Goedecke.
Justitiar bei Abtheilung I uud II: Laudesrnth Fritz eu, bei Abtheilung III: Lnndes¬

rnth Klausener, uud bei Abtheilung IV uud V: Gerichts-Assessor Brandts, wobei Landesrnth
Klansener als Stellvertreter des Landesraths Fritzen nnd AssessorBrandts als Stellvertreter
des Landesraths Klansener zu fungiren hnt.

Lnndesrnth Goedecke hnt außerdem die Geschäfteder Abtheilung I. c?., fowie alle die¬
jenigen Gefchäfte ans de,n Bereiche der Abtheilnng I. sowie der Provinzial-Hülfsknsse zu
bearbeite», welche der Lnudes-Direktor demselbenüberweisen wird.

Nach 8- 3 ntinLll 1 des vom 27. RheinischenProvinzial-Lnudtnge in der Sitzung vom Einmnnmna. von Pen.
24. November 1881 gcuehmigteu Reglements, betreffend die Penfionirung der pruv>nzial-si°»s Ansprüchenau
ständischenBenmten in der Nheiuprovinz, haben die uuter dem Vorbehalte des Widerrufs oder"' «"t°r dem Vorbe-
der Kündigung angestellten Beamten einen Anspruch auf Peusiou uach Maßgabe des gedachten ^^ ^ MMgung
Reglements nur dann, wenn sie eine in den Besoldnngs-Etats abgeführte Stelle bekleidenund „„^M„,p,.M„M
der Penfions-Ansprnch ihnen vom Provinzial-Verwnltuugsrnthe nilsdrttcklich vcrlieheu wordeu ist. ständische,, Beamte».

Iu dieser Beziehung kommen hnnptsächlichdrei Kategorien von Beamten in Betracht,
nämlich:



I. Beamte, welche definitiv unter dem Vorbehalte der Kündigung nnter der
früheren staatlichen Verwaltung angestellt nnd von der diesseitigen Verwaltung
übernommen worden find,

linier diefe Kategorie fallen die fämmtlichen aus dem Staatsdienste übernommenen,
anf früheren Staatsstraßen angestellten Chaussee-Aufseheruud Wärter, fowie die vormaligeu
Bezirksstraßeu-Aufseher,ferner tl> Venmte in der Arbeitsaustalt zu Vrauweiler nnd ein Beamter
im Landarmenhause zu Trier,

It. Beamte, welche Seiteuc, der siändischeu Verwaltung definitiv uuter
Küudigungs-Vurbehalt augestellt wordeu sind.

tlntcr diese Kategorie falleu zur Zeit zwei Voteu bei der stäudifchenEeutral-Vehörde,
zwölf bei der Arbeitsanstalt zu Vrauweiler uud eiu i,n Landarmenhaufe zu Trier als Aufseher
refp, Aufseheriuueu uud Wertineistcr Augestellte, sowie verschiedene Straßen-Anfseher.

III. Beanlte, welche lediglich uuter dem Vorbehalte der Küudiguug iu
einer i,n Bcsolduug^-Etat vorgeseheueu Stelle angestellt waren oder in Zutuuft
iu folcher Weife augestellt werden.

Der Provinzial-Verwaltnugsrath hat hinsichtlich dieser Beamten-Kategorien in der
Sitzung vom 1l>.,20. Mai 1882 folgende Beschlüsse gefaßt:

n,d I. wnrde anerkannt, daß den Ehausfec-Auffehern nnd Wärtern uud foustigcn
Beamten, welche uuter der frühereu staatlichemVerwaltung definitiv nuter dem Vorbehalte der
Kündigung angestellt wurden sind, ein Anspruch auf Peufion uuter der Voraussetzung zusteht,
daß bis zum Eintritte der Dienstunfähigkeit vou der vorbehaltencn Kündigung uicht Gebrauch
gemacht worden ist.

aä II. wurde bestimmt, daß die Beamten, welche Seitens der pruvinzialständifchen
Verwaltung seither defiuitiv unter dem Vorbehalt der Kündigung angestellt worden sind, einen
Anspruch auf Pension nach Maßgabe des Reglements nnter der Bedingung erwerben sollen, daß
bis zum Eiutritte der Dicustuufähigkeit von dem vorbchalteueuKnndignngsrechte uicht Gebrauch
gemacht wird uud feit der Austelluug der betreffeudcu Beamten im ständischen Dienste
mindestens fünf Jahre verflossen sind.

aä III. wurde festgesetzt, daß für die Beamten diefer Kategorie nach Ablauf einer
zufriedenstelleudeuDienstzeit von fünf Jahren in der provinzialständischenVerwaltung die Bei¬
legung des Rechts anf Erwerbung eines Penfions-Anfpruchs in den einzelnen Fällen von Fall
zu Fall bei dem Pruvinzial-Verwaltnngsrathe beantragt werden kann.

Sodann wnrde den bei der Direktion der RheinischenProvinzial-Fener-Socictät ans
Knndignng angestellten Beamten, welche eine im Besoldungs-Etat vorgeseheneStelle bekleiden,
die Berechtigung zur Erwerbung des Pensiuns-Ansprnches unter dem Vorbehalte zuerkannt, daß
bis znm Eintritte der Dienstnnfähigkcit von dem vorbehaltencnKündigungsrechte uicht Gebrauch
gemacht wird, und daß seit dereu Anstellung im Dienste der Societät mindestens sünf Jahre
verflossensind.

Anstellung«!° VerM Ans Anlaß eines Spezialsalles hat der Provinzial-Verwaltnngsrath in der Sitzuug
nisse der provi»Ml vom l?./20. Januar 1883 die prinzipielle Vestimmnng getrossen, daß sür ständische Beamte,
ständischen Beamte». ^ch> sich nicht mindestens fünf Jahre im ständischen Dienste befinden, die definitiveAnsteltnng

sür die Folge nicht beantragt werden könne.



Auf die Immediat-Vorstellung der zum 28. Rheinischen Provinzial-Landtage versammelt Regelungder Da¬
gewesenen Stände der Rhcinprovinz vom 16. Dezember 1882 wegen Erlasses eines Gesetzes Minnr-Verhältnisse
zur Regelung der DisziplinarHerhältnisse der provinzialständischcnBeamten in der Rheinprovinz ber provinzial-
ist die nachstehende vorläilfigc Bescheidungergangen- Indischen Ne°mtm.

„Berlin, den 10. März 1883.

Eure Excellenzbenachrichtigeich mit Bezug auf deu gefälligen Bericht vom
4. Januar d. I. ganz ergebenste daß des Königs Majestät mittelst Allerhöchster
Ordre vom 21. v. M. zn bestimmen geruht haben, daß die znm 28. Provinzial-
Landtage versammelt gewesenenStände der Rhcinprovinz auf ihre Immediat-Vor-
stelluug vom 16. Dezember v. I. wegen Erlasses eines Gesetzes zur Regelung der
Disziplinar-Verhältnisse der provinzialständischcnBeamten in der gedachten Provinz
ablehnend bcschieden werden sollen.

Es werden demgemäß die erwähnten Stände in dem künftigen Landtags-
Abschiede mit der erforderlichen Eröffnung verfehen werden.

Der Minister des Innern.
gez.: von Pnttkamer.

An
den Königlichen Ober-Präsidenten, Wirklichen Geheimen Rath,

Herrn Dr. von Bardeleben,
I- L. 1587. Excellenzzu Koblenz.

Koblenz, den 17. März 1883.

Abschrift lasse ich Eurer Hochwohlgeborenzur gefälligen Kenntnißnahme und
vorläufigen Mittheilung an den Provinzial-Vcrwaltnngsrath ergebenst zugehen.

Der Ober-Präsidentder Nhemprovinz.
gez.: von Bardeleben.

An
den Lcmdcs-Dircltor der Rhcinprovinz, Herrn Klein,

Hochwohlgeborenzn Düsseldorf."

Dem vom 28. Rheinischen Provinzial-Landtag gestellten Antrag auf GenehmigungZweiter Nachtrag zu
eines zweitenNachtrags zu dem Regulativ für die Orgmüfation der Verwaltung des provinzial- dem Regulativfür die
ständischenVermögens und der provinzialständischcn Anstalten in der Rheinprovinz vom 27. OrganisationderVer-
September 1871 ist durch den nachfolgenden AllerhöchstenErlaß vom 12. März 1883 e"t-'""^^
sprochenworden. mügms und der pro-

„AllerhöchsterErlaß vom 12. März 1883, betreffend die Genehmigung des viuzialstandischenAn.
zweiten Nachtrags zu dem Regulativ für die Organisation der Verwaltung des stalten in der Rhein-
Provinzialständischcn Vermögens und der provinzialständifchen Anstalten in oerMvWzvom^Sep-
Rheinprovinz vom 27. September 1871.
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Auf den Bericht uum 6. März d. I. will Ich in Gemäßheit der §§. 53
und 57 des Gesetzes vom 27. März 1824 (Gesetz-Sammlung S. 101), dem Antrage
des Prouinzial-Landtages der Rhcinprouinz entsprechend,den anliegenden

zweiten Nachtrag zu dem Regulativ für die Organisation der Verwal¬
tung des provinzialständischcnVermögens und der provinzialständischen
Anstalten vom 27. September 1871

hiermit genehmigen.
Der gegenwärtigeErlaß ist durch die Gefetz-Sammlungzur öffentliche,: Kenutuiß

zu bringen.

Berlin, den 12. März 1883.

An den Minister des Innern.

gez.: Wilhelm.
ggez.: von Puttkamer.

Zweiter Nachtrag zu dem Regulativ für die Organisation der Verwaltung
des provinzialständischen Vermögens und der provinzialständischcn Anstalten in der

Nheinprovinz vom 27. September 1871.

Der 8> 2 des mittelst AllerhöchstenErlasses uum 27. September 1871 (Gesetz-Samm¬
lung S. 469) genehmigten Regulativs für die Organisation der Verwaltung des provinzial¬
ständischcn Vermögens und der provinzialständischenAnstalten in der Rheinprovinz wird hierdurch
abgeändert, wie folgt:

„Der Provinzial-Verwaltnngsrath besteht bis zur Einführung der zn erwar¬
tenden neuen Provinzial-Ordnung

1. aus dem jedesmalige,: Landtags-Marfchall als Vorfitzenden;
2. aus dem jedesmaligen Stellvertreter desselben (Vice-Landtags-Marschall);
3. aus füufzehn Mitgliedern, welche von dem Proviuzial-Landtage ans seiner Mitte

unter angemeffenerBetheiligung der vier Stände gewählt werden.
Dicfc Wahl, welche in der Weife gefchieht,daß auf jeden der fünf Negiernngs-

bezirke je drei Mitglieder entfallen, erfolgt anf die Dauer von sechs Jahren mit
der Maßgabe, daß bei Ablauf diefer Wahlperiode, oder derjenigen für den
Provinzial-Landtag, die Mitglicdfchaft im Provinzial-Verwaltungsrathe bis zur Wahl
des Nachfolgers fortdauert;

4. aus dem zur Veforgung der laufenden Verwaltnngsgefchäfte angestellten Landes-
Direktor (oonk. Nachtrag zu dem Regnlativ für die Organisation :c. vom 1.
November 1875)."



II

Bei dem Spezialität des Provinzial-Landtags, des
der proviilzialständischen Central-Verwaltnngsbehnrdc hat in
31. Mürz 1883 betragen:

Pruvinzial-Verwaltnngsraths und RechnuugZ-Nesultate
der Zeit vom 1. April 1882 bis für die Zeit vom

1. Npril 1882 biZ3l.
März 1883 rücksichtlich

I. Die Einnahme.
° .//

Defekte (zu viel gezahlte Reisekosten an Mitglieder des Proviuzial'
Landtags und an Beamte)............

Erlös ans dem Verlaufe der Verhandlungen des Proviuzial.Laudtags
Veitrag der Provinzial°Fener«Vocictät zur Bestreitung des Vürecm

uud Kauzlei Aufwandes und der Ausgaben für die obere Leitung
der Geschäfte durch den Provinzial-Verwaltungsrnth , . . ,

Zwei Prozent von den Einnahmen ans den Kapitalbeständen der
PolizeiStrafgeldersonds nnd aus den aufkommenden Polizeistreife
gclderu als Verwaltnngskusten^Veitrag.........

Fünf Prozent von den Einnahmen der Pferde- :c. nnd Rindviehs
Verfichernngsfunds als Verwaltnngskosten Veitrag.....

Unvorhergesehene Einnahmen .............
Zuschuß aus deu Ciuuahmen des Hnupt-Ctats.......
Zur Beschasfuug eiuer Dieustwohnnng für den Landes-Direttor .

In der Sitzung des 28. Rheinischen Provinzial-Landtages vom
14. Dezember 1882 ist zum Ankaufe des Hauses Friedriche
straße Nr. 60 als Dienstwohnung für den Landes-Direltor
ein Kredit von..........120000 M.
z»r Disposition gestellt worden.

Hierzu tritt an Miethe vou einem früheren
Miether in dem Hanfe pro Dezember 1882 . ^ 200 ,^

siud . . l.2N20NM,
Gesammtsumme der Einnahme . .

46l80
! 618 —

6 000

5 714

4 392
51

264 111
120 200

403 164 83

Gegen den Spezinl-Etllt deZ Spezial Etats des
Proviuzial Landtags,

mehr. weniger.

46
1398

80

392 5?

120 200 —

122 03? 3?

285

248
8 428

8 962

des Proviuzial - Ver-
waltuugsraths uud
der Provinzinlständi

schen Ecntral'Verwnl^
tnngsbehürde.

!,,

4?
26

5,

1l3 0?4>83>

II. Die Aus!,nbc.

4
Rechnnngsberichtignngen ...............

(Zn wenig gezahlte Reisekosten an Mitglieder des Provinzial-
Landtags >«1 9 M. uud zu viel vereinnahmte nnd deu bc
treffenden Fonds erstattete Verwaltnngstostcn von dem Polizei
Strafgelderfouds uud dem Vieh - Eutschädigungsfonds .^cl
14 M, 74 Pf.)

Kosten des Provinzial^Landtags............
Es ist eine auf das Rechnnngüjahr 1883,81 übertragene Rest-

ausgäbe von 10 916 M. «5 Pf. verblieben, da »ach dem
Etat der ausgesetzte Kredit (25 000 M.) sich für die Etats-
Periode von Jahr zn Jahr übertragt.

In übertragen , ,

!3 ! 74

14 083

14 10?

65

39

Gegen den Spezial-Mat

mehr.

23 '<>

23 74

weniger.
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Gegen im SPezinl-lktot
Nr, II. Die Ausgabe.

mehr. wemger.
.// <^. .// ^. .// ^,

Uebertrag . . 14107 39 23 74 —
3 Diäten und Reisekosten des Provinzial Verwaltuugsraths , . .

Die Ueberfchreituug des Etatskredits von 2221 M, 95 Pf. ist
12 221 95 2 221 95 — —

durch Beschluß des Proviuzial-Verwnltuugsraths vom 17./20.
Januar 1883 genehmigt worden.

4 Dispositionsfonds des Provinzial'Vcrwaltuugsraths..... 1 970 — — — 30 —
5 Kosten der proviuzialstäudischeu Eeutral-Verwaltuugsbehurde, Be^

153 702 40 3 877 00
Die Ersparnis, ist dnrch das nicht zur Verausgabung gekommene

!

Gehalt des als Sekretär bei der Provinzial«Hülfskasfe
fnngirenden Sekretärs Müller uon 2550 M. und dadurch
herbeigeführt, daß mehrere jüngere, mir kommissarischange¬
stellte Beamte nur das Miuimalgehalt der betreffenden
Stellen bezogen haben.

0 Penfionen und Wartegelder.............
nnd zwar:

». Pension des Provinzialraths a, D, Forster. 3 750 M.
>>, Pension von jährlich 4900 M. des mit dem

1, Iannar 1883 ausgeschiedenenLandes-Direk-
tors Freiherrn von Landsberg . . . , 1225 „

Letzterer Betrag bildet die Mehransgabe gegen den Etat,

4 975 1 225

7 Andere persönliche Ausgaben:
,l. Für Hülfsarbeiter im Vüreaudienst ie, Dispositionsfonds in

IN 050 07 .,_ — 1 913, 93
b. Zu außerordentlichen Remunerationen und Unterstützungen

1050 — — — 1 350 —
8 Sächliche Ausgaben:

19 997 03 — — c> 97
b, Miethe für die Dienstwohnung des Landes Direktors. . , 3 000 >- — ! — 1 20N

Nachdem anf Grund des Vefchlusscsdes 28. Provinzial-
Landtages in der Sitzung vom 14, Dezember 1882 das
Haus Friedrichstraße 00 als Dieustwohuuug für deu Landes-
Direktor augetauft worden, kommt vom 1. Iannar 1888 ab
die Miethe für die bisherige Dieustwohuuug iu Wegfall.

40 403 > l 90
15

80
,1. Für die Dieustkleiduug des Botemueisters uud der Bote,, . 1184 50 50

9 Sonstige Ansgaben:
!l. Zur Disposition des Landtags-Marschnlls...... 375

Es ist eine Nestansgabe Uon 225 M, verblieben, bestehend
iu einer bewilligten, aber vor dem Fiualabschluß uicht mehr
zur Zahlung gelaugte» Uuterstützuug.

000 — — — — —
921 — — — 2 079 —

10 Zur Veschasfuug einer Dieustwohuuug für deu Laudes-Direltor .
(^Onl. Eiuuahme Nr, 8,)

Gefllmmtsnmme der Ausgabe . .

120 200 — 120 200 —
!

-^ -^

392 028 18 123 670 09 IN 595 80

113 074 83 !
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Nr,

.H <5

Gessc» den Spezial-Ntat

mehr. welliger.
.// .'-. ,// ^.

403 164
392 023

83
48

118 074
113 074

83
83

— —

Ättthiu Vest.nid . .
welcher zur Deckung der oben

«ul 2 mit.....10 916 M, 35 Pf,
und „ 9» ,...... 225 „ — „

zusanliiien , , 11141 M. 35 Pf.
ucrbliebcuen Restansgaben bestiiuint ist.

11141 85

Eentlal-Kasseuvenmltuug.
Die Rechuuug über die Einnahmen und Ausgaben der Central-Kassenverwaltuilg für Rechnungslegung,

das Rechnungsjahr vuni 1. Januar 1881 bis 31. März 1882 ist nach einer durch zwei
Mitglieder des Proviuzial-Verwaltnngsraths vorgenommenen Snperrevision dem Provinzial-
Landtage znr Erthcilung der Dccharge überwiesen worden.

Die Rechnung schließt iu Uebereinstimmung mit der Kontrolle nud dem Final-
Abschlnssc ab mit einer Ist-Einnahme von .........10 07104? M. 44 Pf.

„ Ausgabe „ .........10 042 394^, 79 „
eiue,u Vaarbestande von 7". " 28 652 M. 65 Pst

Außerdeui war eine Nest-Einnahme von 613 M. 13 Pf. und ein 4"/«igrr Depositenschein
der RheinischenPruvinzial-Hnlfskassc über 150 000 M. vorhanden (ooirt'. Zusaminenstellungder
Final-Abschlüssepro 1. Januar 1881 bis 31. März 1882 im Verwaltungs-Vericht, Jahrgang
1881, S, 108),

Die Nechuungs-Resnltate bei der Eeutral-Kasseuverwaltuug für das Etatjahr vom
1- April 1882 bis 31. März 1883 siud in Anlage L. xo8. 1 des vorliegenden Berichts nach¬
gewiesen.

Die Vertheilimg nnd Erhebung der Provinzial-Nmlage erfolgte uach Maßgabe der Ausschreibung und
bezüglichen Beschlüsse des 27. Provmzial'Landtagcs vom 30. November 1881 (VerhandlungenE>»zi°h»ng der allge
S. 60/61), in der Erwartung, daß diesen Beschlüsse,:die Seite 8 des Verwaltuilgsbcrichts "'°u>°" P«"WM'
p« 1881 mitgetheilte AllerhöchsteSanktion vom 8. März 1882 nicht versagt werden würde, '"««° p" ^«°
uud vorbehaltlich der Vornahme eines eventuellen Ausgleichs bei der nächstjährigen Umlage im
Falle der Nichtgeuchmiguug des eiuen oder andern Beschlusses des 27. Pruviuzial-Laudtages-

Etatsmäßig ist die Gesammt-Umlage auf 3 530 000 M festgestellt worden. Es siud
indessen unerhoben geblieben:

u. auf Beschluß des 27. Pruoinzial-Landtags bei Feststellung des
Haupt-Etats pro 1882/84.............. 150 000 M.

1'. in Folge der ebenfalls vom 27. Provinzial-Landtage (Verhandlungen
S, 65) beschlossenenKonuertirung der noch im Umlaufe befindlichen,
ea. 9 Millionen Mark 4'/2°/«iger Rheinprovinz-Obligatiunen in
l"/»ige, abzüglich eines Betrages für die verstärkte Amortisation . ^ (ü)0 ^^

Snmme . . 190 000 M



Es betrug mithin die Umlage 3 010 000 M,, wovon auf die frühere allgemeiuc
Umlage 3 000 000 - 450 000..............--. 2 550 000 M.
uud auf die Umlage zur Verzinsnng uud Tilgung der Irreualistalts-Vanschuld
530 000 -40 000 ..................-^ 490 000 „

Summe . . 3 040 000 M.
>!»tfalleu.

Bon dem der frühereu allgemeinen Umlage entfprecheudeuBetrage vou 2 550 000 Nl.
werden die Gemeinden des Kreifes Wetzlar auf Gruud des ß. 1 des Straßen-Regulativs vmn
17. Januar 1876 uicht betroffen, da diefe allgemeine Umlage den Bedürfuißzuschuß des
Straßeu'Uuterhaltuugsfuuds refp. die eventuelleUmlage für diefeu uicht übersteigt; der Kreis
Wetzlar ist vielmehr nur bei Vcrtheilung der Umlage zur Vcrziufuug uud Tilguug der Irren-
anstalts-Banfchuld von 490 000 M. mit herangezogen worden.

Bei der Ausrechnung des Umlage-Betrages für die eiuzelncnKreife ist die Ist-Nuuahme
an dirclteu Staatssteueru für das Etatssahr 1880/81 erel. der Zuschläge zu Grunde gelegt
wurden und zwar die Grundsteuer nach Abzug der Hebcgebühreu, die audercu Steuer» einschließlich
derselbe», die Gewerbesteuer cxel. der Hausir-Gewerbesteuer uud die Klasseu« uud Eiukummcu-
steuer exel, derjeuigcu der servisberechtigteuMilitärpersuueu uud der Stcuerquuteu von Beamte»,
soweit sie uach dem Gesetze vom 11, Inli 1822 zur Kummuualstcuer uicht herangezogeu
wcrdeu lönuen.

Ans die einzelnen Rcgiernngsbezirte ergibt sich nachstehende Berthe! lüNg:

Ntgicrmlgsbezilt.

Ist-C'immhme

nn direkten

Staatssteuern.

Hiervon ad die
Steuerquoten von
Beamten, soweit

sie nach dem
Gesetzevom

11, Juli 1822
zur Kommunal

steuer nicht heran¬
gezogen werden

tonnen.

Bleibt

Ist-Einnahme

der Steueru

pro 1880/81.

Beitrag zur

Pruviuzinl'

Umlage,

Aacheu ..........

ziobleuz ..........

Wln...........

Düsseldorf .........

3 1!)? 211

3 006 829

5 860 841

!» 139 069

2 682 132

74

80

49

87

90 592

142 902

15? 304

315 126

123 445

98

51

82

36

51

3 106 618

2 «63 927

5 703 586

9 124 548

2 558 687

76

29

67

51

01

108 063

34« 136

719 1?5

1 198 534

336 090

03

66

43

21

6?

24 186 685 42 829 372 18 23 35? 318 2424 3 010 000

Auf die Umlage etwa anzurechnende Steuerzuschläge, wie dies in den Burjabren
gestochen,sind uicht überwiesen worden.
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Der Provinzialfunds hatte Ende März 1882 in 4"/«igcn Depositenscheinen der Proviuziaifouds.
Prouinzial-Hülfökaffe rentbar angelegt .............1 724 000 M,

Hiervon kommen in Abgang die auf Grund Beschlusses des 28. Provinzial-
Landtages zur Beschaffung einer Dienstwohuuug für den LandesDirektor aus
dem Provinzialfunds entnommenen ............. 120 000 „
welche Summe aus dem Zinsgewinn der Provinzial-Hülfskaffe in 12 Jahres¬
raten von je 10 000 M, erstattet werden muß. ______________

Hiernachbleibt ein Bestand von 4°/oigcu Depositenscheinen der Provinzial-
Hülfskasse von .....................1604000 M.

Außerdem besitzt der Provinzialfunds den früheren Hcrtcr' sehen
Grundbesitz in Bonn, welchen der Provinzialfunds von dem Irrcnanstalts-
Baufunds sür den Tarwerth von............... 320 000 „
übernommen hat. __________

Also zusammen . . 1924 000 M.
Im Auschlnsse an die Mittheilungen Seite 87 des Verwaltnngs-Verichts pro 1881 ist

Folgendes zn bemerken:
Die beiden bezüglichder Irrenanstalts-Bauten in Bonn nnd des Ständehansbaues in P«^!« n°»°n die

Düsseldorf in der Verufuugs-Instanz beim KöniglichenOber-Landesgcrichtein Küln anhängigen"'""''^'"«
Pruzesse sind im Laufe des Berichts-Iahres nicht zur Verhandlung getomnicn, obgleich der
diesfeitige Nechtsbeistand eine außerordentliche Terminbestimmung nachgefncht hatte. ^)

in Bon».

Einnahme: Kreisfonds.

1. Neute ................. 333411 M. — Pf.
2. Zinsen ................. 148 341 „ 89 „
3. Zur Deckung der Ausgaben mußten von den 4 °/u igen De¬

positen des Kreisfonds znrückgezogeu werdeu ..... 284 394 „ 59 „
4. Zinsen Von diesem Betrage ........... 3 223 „ 13 „

Summe . . 769 370 M. 61 Pf.

Ausgaben:

1. Auf Grund der aus Anlaß der hervorgetretencnNothstände
gegebenen Ermächtigung des 28. Provinzial-Landtages sind
5, toriä ^»erclu zur Verstärkung des Meliorationsfonds
gezahlt .................150 000 „ — „

Zu übertragen . . 150 000 M. — Pf.

*) Nachdem der Laudes-Direktor seinerseits sich bei dem Herrn Präsidenten des Ober-Lcmdesgerichtes für
eine beschleunigte Erledign»« der Prozesse verwendet hat, ist zunächst der Stäiidehaus-Prvzeß zur Verhandlung
gekommen und dnrch Urtheil des tzülfs-Seuats vom 18. Juni c, die Seitens der Unternehmer tzerter gegen das
Urtheil I. Instanz eingelegte Berufung kosteuMig verworfen. Es ist zu erwarten, daß auch der zweite Prozeß
bezüglich der Irrenanstalts-Vanten zn Bonn unmittelbar nach den Iustizferie» zur Verhandlung gelangt und bleibt
vorbehalten, nach endgültiger gerichtlicher Eutscheiduug über das ganze Rechts- und Nechuungs-Nerhältuiß des
Provinzial-Verblludes den Unternehmern Herter gegenüber dem Landtage ein besonderes Referat zu erstatte».
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Uebertrag , . 150 000 M. — Pf.
und ferner

2. Folgende Darlehen für die durch Mißernten bedrohten Noth-
stands-Distrikte bewilligt und ausgezahlt worden:
a. dem Kreife Kreuznach auf 5 Jahre zu 2°/« 60 000 M.
d. „ „ Prüm „ 10
0. „ „ Prüm „ 5
ä. „ „ Dauu
s. „ „ Bernkastei
1. „ ,, Trier Land

5
5

Bitburg „ 5

23 700 „
60 000 ,,
75 000 „
80 000 „
60 000 „
35 000 „

393 700
Eiu dem Kreife Vitburg außerdem bewilligtes Darlehen

von 25 000 M, auf 5 Jahre zu 2 °/° ist uoch nicht zur
Auszahlung gelangt; der 81300 M. betragende Rest von
den Seitens des 28. Provinzial-Landtages ans dem an¬
gesammelten Fonds der Krcisrente zur Disposition gestellten
500 000 M. ist für die von den Ueberschwemmnngenheim¬
gesuchten Distrikte reservirt.
Auf Grund des bei Feststellung des Etats der Central-
Kassenverwaltung pro 1882/84 erfolgten Beschlusses des
27. Provinzial-Landtages sind der Central-Kassenverwaltung
zur Deckung des Defizits pro 1882/83 vorschußweise über¬
wiesen ................. 225670 „ 61

Summe . . 769 370 M. 61 Pf.
Der Kreisfouds hatte Ende 1881/82 iu 4 °/u igen Depositenscheinender Provinzial-

Hülfskasse rentbar angelegt (Vcrwaltungs-Bericht 1881 S. 12) . . .3 752 409 M. 96 Pf.
Ab die vor sut, pos. 3 der Einnahmen erwähnten .... 284 394 „ 59 „

Bleiben . . 3 468 015 M. 37 Pf.
Hierzu Schuld-Urkunden der Kreise, siehe pos. 3 der Ausgabe 393 700 „ — „

Also Bestand am 31. März 1883.........3 861715^M. 37 Pf.
ausfchließlich der an die Central-Kassenverwaltung zur Deckung des
Defizits vorschußweisegezahlten Summe von .........225 670 „ 61 „

Also einschließlich dieses Vorschusses ......... ^08?"385 M. 98 Pf.
Da anderweite disponible Mittel zur Deckung der aus dem Kreisfonds vorfchnßwcife

entnommenen Summe vou 225 670 M. 61 Pf. nicht vorhanden find, so beehrt der Provinzial-
Verwaltungsrath sich hier den Antrag zn stellen:

Antrag! „Der Provinzial-Landtag wolle auf Grund des ß. 26 des Gefetzes vom 8. Juli 1875
beschließen, die zur Deckung des bei der Central-Kassenverwaltung pro 1882/83
entstandeneu Defizits aus dem Kreisfonds vurfchuhweise entnommene Snmme
von 225 670 M. 61 Pf. definitiv aus dem Krcisfonds zn entnehmen,"
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